
41. Wo hin ich gewesen?
Wo bin ich gewesen? Was tat ich im Walde,
Vun vrat einmal schön! sprich, weißzt du das auch?
„Am Wald bist gewesen, „Hast Beerleirt gepickt
das kann ich ja sehn. vont HVeidelbeerstrauch!
Spinnweber ant Kleidchen, O steh nur, wie blau
Tannnadeln imt Vaar, um das Mündchen du bist!
das bringt fja nur mit, Das bekommt man fa nur,
wer im Tannenwald war.“ wenn man Heidelbeern ißt.“

Johannes Trojan.

42. Marxienmürmchen.
1. Marienwürmchen, setze dich 2. Marienwürmchen, fliege weg!

auf meine Hand, auf meine Hand! Dein Häuschen brennt, die Kinder
Ich tu' dir nichts zuleide. schrein
Es soll dir nichts zuleid geschehn, so sehre, wie so sehre.
will nur deine bunten Flügel Die böse Spinne spinnt sie ein.

sehn, Marienwürmchen, flieg hinein!
bunte Flügel, meine Freude! Deine Kinder schreien sehre.

3. Marienwürmchen, fliege hin
zu Nachbars Kind, zu Nachbars Kind!
Sie tun dir nichts zuleide.
Es soll dir da lein Leid geschehn,
sie wollen deine bunten Flügel sehn.
Und grüß' sie alle beide!

Des Knaben Wunderhorn.

43. Goldföchterchen.
1. Wie sich Goldtöchterchen auf die Wanderschaft begibt.

Vor dem Tore, gleich an der Wiese, stand ein Haus, darin
wohnten zwei Leute, die hatten nur ein einziges Kind, ein ganz kleines
Mädchen. Das nannten sie Goldtöchterchen. Es war einliebes,
kleines Ding, flink wie ein Wiesel. Eines Morgens geht die Mutter
in die Küche, Milch zu holen; da steigt das Kind aus dem Bette und
stellt sich im Hemdchen in die Haustür. Nun war ein wunderherr—
licher Sommermorgen. Und wie es so in der Haustür steht, denkt es:
Vielleicht regnet es morgen, da ist's besser, du gehst heute spazieren.
Wie es so deukt, geht's auch schon, läuft hinters Haus auf die Wiese
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